Zum Lesen griff ich.

Gedicht - Nr. 1342
------------------------------
Zum Lesen griff mir Bücher
und zog ins grünend Feld,
vom nahen Wald Gezwitscher
von Vögeln - deren Welt.
------------------------------------
Verbrachte manche Stunden
in lieblichem Sonnenschein,
aus Moos ein Bett gefunden
 schlief sanft für Stunden ein.
----------------------------------
[bookmark: _GoBack]Vom Dorf ruft  Kirchturmglocke
ist Zeit nach Haus zu gehn,
doch auf des Wegesstrecke
blieb ich des Öfteren stehn!
-------------------------
Es zieht vom Himmelszelte
ein Frühlingshafter Hauch,
durch grünes Laubwerk helle
seh` Sonnenstrahlen Lauf.
----------------------------
Vergoldet - Häuserwände
im Dorf durch Sonnenstrahl,
zu Hause - fleißig Hände
bereiteten Abendmahl.
---------------------------
Da fühlte ich im Herzen
das mir viel Glück beschert,
da friedlich ruht die Heimat
kein Krieg dem Dorf beschert.
------------------------
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